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Sport-Event in Ebersdorf: 350 Kinder und Jugendliche bieten eine großartige Show

Schwindelerregende Akrobatik mit dem Duo Sol Air aus Berlin.

Fulminantes Finale einer grandiosen Show.

„Mamma Mia“ mit dem Theater- und Kinderkonzertchor.

HipHop mit der Tanzgruppe der Spvg Ahorn. Beeindruckend war die Choreografie zu „Das Ernest ist bunt“.

Bunte Luftballons schickten Kinder auf Einrädern gen Himmel.

Die Halle kommt!

Der Coburger Oberbürger-
meister Norbert Kastner
war etwas verspätet zu der
Veranstaltung in der Ebers-
dorfer Frankenlandhalle
erschienen.Auch er zeigte
sich von den Darbietungen
der Kinder und Jugendli-
chen rundum begeistert:
„Eine absolut super Sa-
che“, lobte das Coburger
Stadtoberhaupt.
Diese soll übrigens keine
Eintagsfliege bleiben, son-
dern alle zwei Jahre als Hö-
hepunkt im Terminkalen-
der des Landkreises Coburg
etabliert werden. Die Mo-
deratorin Christine Rebhan
sorgte für Lacher im Ebers-
dorfer Publikum, als sie
Norbert Kastner fragte, ob
er für dieses Event noch
eine weitere Halle bauen
werde. Der OB nahm dies
mit Humor und versicherte:
„In zwei Jahren wird es
eine Halle geben, die Platz
für 2000 Besucher bietet.“
Der tosende Applaus und
das Getrampel der Zu-
schauer auf diese Ankündi-
gung wollten gar nicht
mehr enden. ga

Die bunte Welt auf
die Bühne gebracht

Ebersdorf/C. – „Der Abend hat
alle Erwartungen übertroffen,
es war gigantisch!“ Susanne
Berger, die Initiatorin von „CO-
meets Bunte Welten“ brachte
es auf den Punkt. Das Sport-
Event in der Ebersdorfer Fran-
kenlandhalle am Donnerstag-
abend bot ein buntes, innovati-
ves und atemberaubendes Pro-
gramm mit einem fulminanten
Finale aller Teilnehmer.

Susanne Berger hatte die Idee
vom Sportaculum aus der
Olympiahalle in München mit-
gebracht. „Ich habe gedacht,
was die Münchner können,
können die Coburger auch“,
sagte die Lehrerin des Coburger
Gymnasiums Ernestinum, und
sie behielt Recht. Gut 350 Kin-
der und Jugendliche aus Schu-
len und Vereinen präsentierten
eine grandiose Show aus Tanz,
Sport, Musik und Akrobatik.
Christine Rebhan und Bastian
Querfeld moderierten den
Abend, der vom Kreisjugend-
ring (KJR) Coburg, der Sparkas-
se Coburg-Lichtenfels und dem
Arbeitskreis „Sport in der Schu-
le und in den Vereinen“ veran-
staltet wurde.

Der Ebersdorfer Bürgermeis-
ter Bernd Reisenweber eröffne-
te das Programm mit „einem
Stückchen Brasilien, made in
Ebersdorf“. Er meinte damit
den Trommelwirbel der „Pan-
theras do Sambas“, einer Sam-
bagruppe der Volksschule
Ebersdorf, die zwischen den

Darbietungen einheizte. Die
jüngsten Akteure des Kinder-
chor Bambini des TV Ebersdorf
begrüßten das Publikum mehr-
sprachig. Weiter ging es mit
atemberaubenden Sprüngen
der Turner des TV Ebersdorf,
gefolgt von der HipHop-Tanz-
gruppe der Spvg Ahorn.

Zurück in die 50er

Eine besondere Geschichte
über das Kennenlernen und
den gegenseitigen Respekt in-
terpretierten Kinder mit und
ohne Behinderung aus der
Schule am Hofgarten gemein-
sam mit der Schule aus Lauter-
tal. Das Gymnasium Alexandri-
num präsentierte ABBA-Melo-
dien, die Crazy Teens des TSV
Meeder entführten in die
1950er Jahre mit Rock‘n‘Roll,
die Schüler des Neustadter Ar-
nold-Gymnasiums hatten in Ei-
genregie unter dem Titel
„Rythm‘n Dance“ Tänze und
Musik einstudiert.

Toll war der Auftritt des
Theater- und Kinderkonzert-
chors Coburg, der mit einem
Ausschnitt aus dem Musical
„Mamma Mia“ verzauberte. In
das Musical „Cats“ entführte
die Voltigiergruppe des Reit-
und Fahrvereins Neustadt. Eine
herausragende Performance
legten die jungen Damen des
Ernestinums in weißen Anzü-
gen hin, die beim Tanz bunt
bemalt wurden. Hintergrund

war eine Aktion an der Schule
gegen Rassismus unter dem Ti-
tel „Das Ernest ist bunt“.

Für Furore sorgten die „Fly-
ing Turners“ der SG Rödental,
die ihrem Namen alle Ehre
machten und buchstäblich
über den Barren flogen. „To
gather – together?“, fragte die
Medauschule und bot eine an-
mutige Choreografie voll Kör-
perbeherrschung dar. Grandios
war schließlich der Auftritt von
43 Mädchen und einen Jungen,
die auf Einrädern einfuhren
und bunte Luftballons in den
Himmel sendeten.

Auch Profis waren dabei:
Tanzcomedian Gernot Frisch-
ling hatte die Lacher auf seiner
Seite. Petra Tobies und Sylvia
Idelberger, das Berliner Duo
„Sol Air“, präsentierten Akroba-
tik in schwindelerregender
Höhe und versetzte damit das
Publikum in Staunen. Gigan-
tisch war das Finale mit dem
Einzug aller Akteure und der
Teilnehmer der Workshops.

Schirmherr Landrat Michael
Busch, hatte eingangs von ei-
ner „super Sache“ gesprochen.
Die Veranstaltung präsentiere
die sportliche Vielfalt in Stadt
und Landkreis Coburg. Für
Sparkassenvorstand Siegfried
Wölki war es keine Frage, die
tolle Idee zu unterstützen. Rai-
ner Mattern, Vorsitzender des
Kreisjugendrings, hob die Krea-
tivität der Kinder hervor. Be-
reits am Morgen, so informierte
KJR-Geschäftsführer Stefan
Schwuchow, haben die Kinder
und Jugendlichen in gut 40
Workshops, angefangen von
a-capella-Gesang, Ball-Jonglage,
Clownerie, Pantomime bis hin
zu Trapez-Artistik, mit viel Be-
geisterung gearbeitet. ga

Sportaculum | Mit Musik, Tanz und
Akrobatik ziehen Mädchen und Jungen das
Publikum in ihren Bann: ein Querschnitt
durch die kreative Vielfalt im Landkreis.
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